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KURENDA III 


za Miesiac Pazdziernik 1866 r. 


* 10. 


Przy odezwie W. c. k. Komisyi Namiestniczéj z dnia 5. Sierpnia 
b. r. do L. 18501, ktéra sie niniejszem do wiadomosei i zastösowania 
podaje, nadeslano té instrukeye wraz 2 formularzami, do üktadanig 
wykazöw o tanie szköl i zakladow wychowawezych. 

Zamieszezajae W Kurendzie Szkolnéj pomieniong odezwe, tudziez 
instrukeyg 2 formularzami, wzywa Konsystorz Dozory S8zköl o nade- 
slanie naleZycie wypelnionego wykazu B. I. w ciagu dni czternastu, zas 
o nadeslanie wykazéw I. II. i III. najdalej do konca Marca 1867. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Kommiſſion. 
Nr. 18501. An das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium in Krakau. 


Das hohe k. k. Staats-Miniſterium hat mit Erlaß vom 26. April l. J. 
Zahl 3518 Muftereremplare der von der k. k. ſtatiſtiſchen Zentral-Kommiffion 
modifizirten, für Nachweiſungen über die Lehr⸗ und Erziehungs-Anſtalten, To 
weit deren Vorlage noch ferner den Staatsbuchhaltungen obliegen wird, beſtimm⸗ 
ten Tabellen (IJ. II. III.) fo wie des Formulars zur Nachweiſung des Einkom⸗ 
mens des Lehrperſonals der Volksſchulen (B. 1) ſammt einer Inſtruktion zur 
Ausfüllung der obigen Tabellen mit dem Auftrage übermittelt, das Erforder⸗ 


r 


liche zu veranlaſſen, damit die erſte Vorlage bei I., II. und III. für das Ge⸗ 
genſtandsjahr 1866, bei B. 1. aber für 1865 ſtattfinden könne. 

Die k. k. Staatsbuchhaltung iſt laut Berichtes vom 2. Juli I. J. 3. 425 
außer Stande, die Tabelle Lit. B. 1. mit Benützung ihrer Vormerkbücher auß- 
zufüllen. R 

Das hochwürdige bischöfliche Conſiſtorium wird daher unter Anſchluß von 
Abſchriften der bezogenen Formularien erſucht, die erwähnte letztere Tabelle im 
Sinne der angedeuteten, abſchriftlich mitfolgenden Inſtruktion in der Art anfer- 
tigen zu laſſen, daß die Schulen nach Diſtrikten alphabetiſch gereiht aufgenom- 
men erſcheinen. Dieſe Nachweiſungen ſind unmittelbar der k. k. Staatsbuchhal⸗ 
tung, und zwar ſobald als möglich, bezüglich der nach den Formularien I., II. 
und III. anzufertigenden ſtatiſtiſchen Tabellen hingegen längſtens bis Ende April 
1867 einzuſchicken. 


Krakau am 5. Auguſt 1866. 
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II. Allgemeine Privat-Pehr-und Erzichungs⸗Anſtalten im Jahre 
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a) für Knaben. b) für Mädchen. c) für beide Geſchlechter. 


* Im Falle eine Anſtalt verſchiedene Lehr Courſe, wie z. B.: Elementar⸗Unterricht, Gymnaſial⸗ und 
Realſchul-Studium umfaßt, muß jede Abtheilung getrennt mit der Anzahl von Klaſſen und Schüler 
an derſelben aufgeführt werden. 


* Hier iſt auch zu bemerken, welche Anſtalten das Sa beſitzen, ſtaatsgiltige Zeugniſſe auszuftellen. 
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III. Specielle Privat⸗Lehranſtalten im Jahre 
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1. Sprachſchulen. 2. Muſikſchulen. 3. Hondelsſchulen. 4. Zeichenſchule. 5. Schreib» 
ſchule. 6. Turnſchule 7. Fechtſchule. 8. Landwirthſchaftsſchule *) 9. Sonſtige 
Fachſchule **) 10. Arbeitsſchulen für das weibliche Geſchlecht. 

*) Für Ackerbau, Weinbau, Obſtbaum⸗ und Bienenzucht u. dgl: 
dk) Hieher gehören insbeſondere die ſpeziellen Fabriksſchulen, wie: Webe⸗ 
Klöppel-, Strohflechtſchulen u. dgl. 
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Abfhrift, N Copia ad 3518 C. U. 1866. ad 13621 1866, 


In ſt x u Lt Bai 
zur Ausfüllung der von den k. k. Staatsbuchhaltungen periodiſch vorzulegenden 
Ausweiſe über Lehr⸗ und Erziehungsguſtalten. ö 


Die k. k. Staatsbuchhaltungen haben durch die ſchon ſeit längerer Zeit er— 
folgte Siſtirung der Perſonal Nachweiſungen über höhere Lehranſtalten und 
Mittelſchulen, namentlich aber durch die mit Erlaß, des k. k. Staats-Miniſteri⸗ 
ums vom 28. Juli 1863 Zahl 5529 St. M. I. geſchehenen Abſtellung der 
Volksſchul⸗Tabellen eine höchſt erhebliche Vereinfachung ber denſelben aufgetra⸗ 
genen jährlichen Tabellen über Lehr- und Erziehungsanſtalten erfahren. — Um 
nun auch bezüglich jener Ausweiſe, für welche die Verpflichtung zur Vorlage 
den Staatsbuchhaltungen nicht abgenommen werden kann, die moͤglichſte Verein⸗ 


fachung eintreten zu laſſen, werden dieſe Tabellen einer vollſtändigen Umgeſtal⸗ 


tung unterzogen, jo zwar, daß uur jene Tabellen, welche den Perſonalſtand be— 
treffen, in Hinkunft jährlich vorzulegen ſind, die Nachweiſungen über den Auf— 
wand aber nur in längeren Terminen, u. z.: bezüglich der höheren Lehranſtal⸗ 


ten und Mittelſchulen jedes 5., und betreffs der Volksſchulen jedes 10. Jahr 


zuſammgeſtellt, und im Wege der Landesbehörde an die k. k. ſtatiſtiſche Zentral⸗ 
Kommiſſion eingeſendet werden ſollen. i 

Die erſte Vorlage dieſer Art wird für die Ergebniffe des Jahres 1865 er, 
wartet, und auf dieſe werden demnach die weiteren Ausweiſe über Lehrer- und 
Schülerzahl, inſoweit die Staatsbuchhaltungen hierzu überhaupt verhalten blei⸗ 


ben, jährlich, dagegen die Tabellen bezüglich des Aufwandes der höheren Lehr- 


anſtalten und Mittelſchulen für die Jahre 1870, 1875, 1880 ꝛc, und bezüglich 
des Volksſchulaufwandes für die Jahre 1875, 1885 u. ſ. w. erfolgen. 

Die bisher in Kraft beſtandenen jährlichen Nachweiſungen über öffentliche 
und Privat⸗Erziehungsanſtalten erreichen gleichzeitig ihr Ende und ſind von 1868 
an abgeſtellt, an deren Stelle die neuen Formulare treten, über deren Ausfül⸗ 
lung im Nachfolgenden die nöthigen Erläuterungen folgen. Im Allgemeinen 
wird die Norm feſtgeſtellt, daß die bisherige Unterſcheidung zwiſchen Lehr- und 
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Erziehungs⸗ Anſtalten i in Hinkunft völlig aufgelaffen wird, und demnach in den 
nunmehr vorgezeichneten Tabellen nur bei Scheidung zu machen iſt, welche An— 
ftalten öffentliche oder Privat⸗Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten find d. h. ob fie 
von den Öffentlichen Fonden erhalten werden und das Recht E ſtaatsgil⸗ 
tige Zeugniſſe auszuſtellen oder nicht. 
Die einzelnen nunmehr in een geſetzten Tabellen dat 


SL Oeffentliche Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten. 


Dieſe Tafel bildet die nothwendige Ergänzung zu den Nachwelfüngen jener ; 
Anſtalten, deren Direktionen unmittelbar jährliche ſtatiſtiſche Tabellen vorlegen. 
Es entfallen daher alle jene Lehranſtalten, bezüglich welcher mit ſeinerzeitigem 
Erlaß des k. k. Handels-⸗Miniſteriums vom 2. Dezember 1851 Zahl 576 die 
Nachweiſung des Lehrer- und Schülerſtandes erlaſſen wurde, nunmehr völlig, 
auch bezüglich der Geldgebarung aus den Arbeiten der Startsbuhhaltung. Hie— 
her gehören Univerfitäten, größere Fachſchulen, wie chirurgiſche Lehranſtalten, 
theologiſche Studien, Hebammenſchulen, chemiſche Lehranſtalten, Gymnaſien, Real- 
gymnaſten und Realſchulen; und es find in der Tafel I. nur jene öffentlichen 
Lehr⸗ und Erziehunasanſtalten aufzunehmen, welche in den früher getrennten 
Nachweiſungen der öffentlichen Lehr- und Erziehungsanſtalten unter der Rubrik: 
„Sonſtige beſondere oder ſpezielle Lehr- und Erziehungsanſtalten“ ſubſummirt 
wurden. Namentlich gehören alſo hieher: die Waiſenhäuſer, Blinden-, und Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtitute, die Konvikte und Alumnen, Knabenſeminarien und ſouſtige öf— 
finiliche Auftalten dieſer Art, wie Staats- oder ſtändiſ he Penſionate, vom Staate 
dotirte Lehranſtalten in geiſtlichen Stiftern u. dgl. Dagegen bleiben auch die 
Volksſchulen ſunmt der Nachweiſung des Volksſchulaufwandes von dieſer Tafel 


völlig ausgeſchloſſen. 


II. Allgemeine Privat⸗Lehr⸗ und Erzichuugsanftaiten. 
Ill. Spezielle Privat⸗Lehranſtalten. 


In dieſen beiden Tafeln ſind jene Anſtalten aufzunehmen, welche früher 
den Juhalt der Tabellen über Privat-Lehranſtalten und Privat-Erziehungsan— 
ſtalten gebildet haben, und der Entſcheidungsgrund, ob eine Auſtalt in die eine 
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oder andere Tafel gehört, wird durch den Umſtand gegeben, ob der Unterricht 
allgemeine Bildung oder nur ſpezielle Erwerbung von Kenntniſſen in einem oder 
dem anderen Fache bezweckt. Die gleiche Unterſcheidung iſt auch ſchon bei den 
früher vorgezeichneten Tabellen über Privat-Lehr- und Erziehungsanſtalten ge⸗ 
macht worden, und überdieß ſind die einzelnen Kategorien, welche in die Ta⸗ 
belle III. im Falle des Vorkommens aufgenommen werden müſſen, in den Be 
ſſelbſt genannten zehn Unterabtheilungen genau vorgezeichnet, fo daß nur die eine 
allgemeine Bildung abzielenden Inſtitute für die Tabelle II erübrigen. Die 
Nachweiſung des Aufwandes unterbleibt bei ſämmtlichen Privat- Lehr» und 
Erziehungsanſtalten, alſo in der ganzen Nachweiſung II und III völlig. 

Für die öffentlichen Lehranſtalten erübrigt noch die nur in längeren Peri⸗ 
oden zu liefernde Nachweiſung des Aufwandes. Beim Entwurfe Meter Nach— 
weiſung wurde die möglichite Erleichterung für die Staatsbuchhaltungen ſowohl 
durch den auf 5 und 10 Jahre feſtgeſtellten Termin, als durch den Umſtand 
im Auge behalten, daß die fünfjährige für die höheren Lehranſtalten und Mit⸗ 
telſchulen beſtimmte Tabelle A. 1 den Rubriken der Jahresrechnungen dieſer 
Anſtalten, die zehnjährige für die Volksſchulen B. 1 aber dem Inhalte der 
Schulfaſſionen gleichgehalten wurden. Ueberdieß beſchränkt ſich die zweite für die 
Volksſchulen beſtimmte Nachweiſung und auf das Einkommen des Lehrperſonals, 
daher beide Tabellen ohne Belaſtung und jedenfalls in weit kürzerer Zeit, als 
dieß bei den bisherigen jährlichen Nachweiſungen des Aufwandes möglich war, 
zu Stande gebracht werden können. Welche Anſtalten in jede der Tabellen auf— 
zunehmen find, dafür ſpricht die Ueberſicht, es wird die Tabelle A. 1 den Auf⸗ 
wand jener öffentlichen Lehranſtalten enthalten, deren Beſuch die früher zurück⸗ 
gelegte Volksſchule, und bezüglich der höheren Lehranſtalten jenen, der Mittel: 
ſchule vorausſetzt, alſo, ſo weit ſolche Anſtalten in den einzelnen Ländern vor⸗ 
kommen, die Univerſitäten, höheren Fachſchulen, wie: chirurgiſche Lehranftalten, 
theologiſche Lehranſtalten, techniſche Akademien, Spezial-Lehranſtalten für Berg⸗ 
bau, Landwirthſchaft, Forſtkunde u. dgl., Gymnaſien, Realſchulen und Real⸗ 
gymnaſien. In der Jabelle B. 1. find die Volksſchulen nach Schuldiſtrikten al⸗ 
phabetiſch gereiht aufzunehmen. 

Als Termin für die Vorlage dieſer Tabellen im Wege der k. k. Landesbe⸗ 
hoͤrden an die k. k. ſtatiſtiſche Zentral⸗Kommiſſion wird für die jährlich vorzule⸗ 
genden Ausweiſe I., II. und III. Ende Juni jedes nächſtfolgenden Jahres, für 
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die jedes 5. Jahr zu liefernde Nachweiſung A. 1. der gleiche Termin in dem 
auf das Gegenſtandsjahr folgenden Jahre, für die Tabelle über das Einkommen 
des Lehrperſonals der Volksſchulen, Tabelle B. 1. aber, welche jedes 10. Jahr 
zu liefern iſt, Ende Juli des nächſtfolgenden Jahres feſtgeſtellt, und es werden die 
Staatsbuchhaltungen um ſo leichter in der Lage ſein, dieſe Friſten zuzuhalten, 
als dieſelben die gleichen mit den bisher für die früheren jährlichen Nachwei⸗ 
ſungen bilden, dabei aber der zu den neuen Tabellen erforderliche Zeitaufwand 
ſich ungleich geringer herausſtellt. ? . - 
Z Konsystorza JInego Dyec. Krak. 
Frau dnia 20. Wrzesnia 1866. SEH 


L. 580. 
SE , 

Byly wypadki, Ze niektörzy nauczyciele cze$d placy swojéj od gminy 
pobierajaey, zniewoleni byli udawad sie do Wladz rzadowych z prosbg pi- 
semng o wyegzekwowanie przypadajgcéj im nalezytosci. Podania takie 
wnosza6 bez stempla, skazani zostali na kare steplowa. 

Konsystorz tutejszy powzigwszy o tem wiadomogd, uznal za stöso- 
wne uczynid zapytanie u wysokich Wladz rzadowych, azali w wypad- 
kach wyzéj wzmiankowaänych obowigzani sg nauczyciele steplowad po- 
dania lub nie, E 

Gdy Swietna c. k. Dyrekeya Skarbowa rozporzadzeniami 2 dnia 31. 
Lipca b. r. do L. 12609 i z.d. 27. Czerwoa b. r. do L. 10998 pray odezwie 
W. o. k. Komisyi Namiestniczéj z dnia 19. Sierpnia b. r. do L. 20785 
nadeslanemi na wzmiankowane zapytanie przeczgeg dala odpowiedZ, za- 
tém Konsystorz zawiadamia o tém nauezycieli W tym celu, aby piszge 
podania o zarzadzenie egzekucyi nie ponosili kosztöw steplowych. 

2 Konsystorza Ilnego Deeg Krak. 
Kraköw dnia 20: Wrzesnia 1866. 
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ZU Te NED Ta Er ; X. Pawel Russek 
Biskup Amatunt. i Wik. Apost. Krak. Kanclerz, 
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Ozcionkami Karola Budweisera w Krakowie, 


